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Von Felicitas Schück

Schwarzwald-Baar-Kreis.
Am nächsten Wochenende
findet in der Neuen Tonhal-
le in Villingen erneut die
Esoterik- und Naturheil-
messe Bioterra statt. Neben
den bekannten Ausstellern
werden neue im Foyer der
Tonhalle zu sehen sein.

Auf Psyche und Trauma liege
dieses Mal ein besonderer
Schwerpunkt, sagt Veranstal-
terin Sabine Selka. Wellness,
mit Klangschalen und Trom-
meleerlebnis ist ebenfalls neu.
Ein Aussteller will Alternati-
ven zu Cortison und Antibio-
tika, beispielsweise mit Kräu-
tern wie Arnika und Schafgar-
be, zeigen. »Ein Dauerthema
ist Heilung der Seele«, sagt Sa-
bine Selka. Von den 30 Aus-
stellern kommen zirka sieben
aus der Region, beispielsweise
Anja Muckle, die aus St. Geor-
gen stammt und unter ande-
rem Naturkosmetik anbietet.

300 bis 400 Besucher erwarte-
te die Veranstalterin an die-
sem Wochenende, die Bioter-
ra ist samstags und sonntags
geöffnet. Ein Wünschelrou-
tengänger wird sein Publikum

ebenso finden, wie die Mine-
ralien, die an einem Stand an-
geboten werden. Neben Was-
seradern werden auch Erd-
strahlen aufgespürt. Selbstver-
ständlich sind auch

Kartenleger und Handleser
wieder vor Ort. Esoterisches
und spirituelles Wissen, alter-
native Heilweisen, heilkräfti-
ge Ernährung, Feng Shui, Mi-
neralien und Edelsteine,

Schmuck, Seelenbilder, Be-
wusstes Sein, Traumdeutung,
Astrologie, Musik, Literatur,
Aura-Chakra-Analyse, Essen-
zen, Öle, Kräuter und Bioener-
getik gehören zum Angebot.

Das Publikum kommt aus der
Region, aber auch vom Bo-
densee und von weiter. Bis zu
80 Kilometer Anfahrt nehmen
die speziell interessierten Be-
sucher auf sich.

Wünschelrutengänger ist diesmal vor Ort
Esoterik- und Naturheilmesse Bioterra am Wochenende erneut in der Neuen Tonhalle in Villingen / Wellness mit Klangschalen

INFO

Öffnungszeiten
Die Bioterra-Messe in der
Neuen Tonhalle iin Villingen
st am 8. März von 11 bis 19
und am 9. März von 11 bis 18
Uhr geöffnet. Im Eintrittspreis
ist der Besuch der Vorträge
enthalten.

Auch Kartenle-
ger sind am
Wochenende in
der Neuen
Tonhalle.
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Schwarzwald-Baar-Kreis (bn).
Dem »Erfolgsfaktor gesunde
Mitarbeiter« widmete sich das
Innovationsnetzwerk
Schwarzwald-Baar-Heuberg
und informierte bei der AOK
über betriebliches Gesund-
heitsmanagement (BGM).
Die Aktualität des Themas
wurde durch die große Reso-
nanz deutlich: 60 Unterneh-
mensvertreter aus der Region
nahmen teil und lauschten
den AOK-Experten Heinrich
Hebling, Sabine Fröchte-Mink
und Tobias Croonenbroeck.
»Innovative Präventionkon-
zepte« sind das Zauberwort.
Nur ein Mitarbeiter, der sich
wohlfühle, denke und handle
motiviert und produktiv, gab
AOK-Geschäftsführer Klaus
Herrmann zu bedenken.
Angesichts Fachkräfteman-
gel und demographischer Ent-
wicklung seien gesunde und
zufriedene Mitarbeiter für
den Unternehmenserfolg un-
verzichtbar. Wie geht BGM?

Am Anfang steht die Analyse:
Statistiken zeigen, dass in den
Altersspannen bis 19 und zwi-
schen 50 und 59 Jahren die
Fehlzeiten am Arbeitsplatz
am höchsten sind.
Ein im Betrieb gegründeter
Arbeitskreis »Gesundheit«
könne herausfinden, wo der
Schuh drückt. Arbeitsplatzbe-
gehungen, Ergonomieschu-
lungen, Bewegungspausen
mit speziellen Trainings kön-
nen den Mitarbeitern dabei
auch Impulse für das Leben
zu Hause geben. Nichtrau-
cherseminare, Koch-Work-
shops, Nordic Walking, ein
Gesundheitstag oder eine
arbeitsplatzbezogene Rücken-
schulung sind denkbare Maß-
nahmen.
Die AOK gehöre als Koope-
rationspartner zu den Kassen,
die die Einführung und Be-
gleitung zu BGM am weites-
ten fortentwickelt habe, lobte
Armin Frank vom Innova-
tionsnetzwerk.

GesundeMitarbeiter
für Erfolg unverzichtbar
60 Firmenvertreter bei Innovationsnetzwerk

Langes Sitzen
ist nicht: Auch
beim Vortrag
über betriebli-
ches Gesund-
heitsmanage-
ment gibt es
für die Teilneh-
mer des Inno-
vationsnetz-
werkes Bewe-
gungspausen.
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